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Editorial

Die Wissenschafts- und Technikgeschichte gehört schon lange zum klassischen Kanon

der Geschichtswissenschaften, zeichnet sich jedoch dank ihrer Interdisziplinari-

tät durch innovative Forschung und neuartige Herangehensweisen aus. Die Reihe

Wissenschafts- undTechnikgeschichte bietet der Forschungsdiskussion zur Geschich-

te der Wissenschaft(en) im Verhältnis zu Macht und Gesellschaft, zur Geschichte

des Wissens, des wissenschaftlichen Fortschritts und der Wissensvermittlung sowie

der Geschichte der Technologie und technologischen Innovation eine gemeinsame

Plattform.

MaximilianGeorg, geb. 1987, ist Historikermit dem Schwerpunkt Globalgeschichte. Er

promovierte 2021 anderUniversität Leipzigmit einer Arbeit zurGeschichte der Archäo-

logie in Ägypten. Von 2013 bis 2022 forschte er am Leibniz-Institut für Länderkunde

(Leipzig) zur Geschichte der Geographie.
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Überarbeitete FassungderDissertation »StilleMitarbeiter.ÄgyptischeArbeiter bei Aus-

grabungen deutscher Archäologen in Ägypten, 1898-1914«, die 2021 von der Fakultät für

Sozialwissenschaften und Philosophie der Universität Leipzig angenommen wurde.
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